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Mit der FBP-Mannschaft in Triesen: 

Optimismus und Selbstbewusstsein 
Von dieser Gemeinde wird man in den nächsten Jahren noch vieles hören! 
Triesen wird man nicht übersehen 
und übergehen können, wenn in 
nächster Zukunft wichtige, politi
sche Entscheidungen zu fällen sind. 
Von dieser Gemeinde" und von die
ser liechtensteinischen Dorfgemein
schaft wird man in den nächsten 
Jahren sicherlich noch vieles und 
viel Positives hören und sehen. Die
ser Eindruck, den man bereits an
lässlich der FBP-Nominationsver-
sammlung im November hatte, hat 
sich nun nach dem Besuch der Wäh
lerversammlung vom Dienstag
abend im Gemeindesaal noch ver
stärkt: da ist ein Optimismus und 
ein Selbstbewusstsein dahinter, wie 
man es früher in Triesen kaum 
gekannt hat. 

Entscheidend mitgetragen wurde 
diese Entwicklung zweifellos auch 
von der Tatsache, dass mit dem 
Triesner Abgeordneten und FBP-
Kandidaten Josef F r ö m m e l t  im 
Jahre 1974 ein Mann zur FBP-Mann
schaft gestossen ist, der aufgrund 
seiner Leistungen im öffentlichen 
Bereich und aufgrund seiner Forma
tion das Bild eines'neuen,  gewan
delten Triesen ins Land hineintrug. 

Ehrliches Bemühen und Flexibilität 
Josef Frommelt, der von FBP-
Obmann Hermann Erni als erster 
Redner des Abends das Wort 
erhielt, unterstlich denn auch, dass 
man sich in den letzten vier Jahren 
chrlich bemüht habe, das sehr um
fangreiche Programm in die Tat 
umzusetzen. Dabei seien Regierung 
und Landtag nicht nur mit einer 
ganzen Reihe neuer, unvorhergese
hener Probleme konfrontiert wor
den. Man habe aufgrund von verän
derten Voraussetzungen da und dort 
auch Flexibilität an den Tag legen 
müssen, um die gesteckten Ziele s o  
gut w ie  möglich zu erreichen und 
die Wünsche zu verwirklichen. 

Neues Programm und Beibehaltung 
der Sachlichkeit 
Wie das FBP-Programm des Jahres 
1973/74, s o  seien auch die neuen 
Zielsetzungen auf breiter Basis 
erarbeitet worden. Josef Frommelt 
sprach sich in diesem Zusam
menhang erneut für einen Wahl
kampf der Sachlichkeit und der ge
genseitigen Toleranz aus, «denn 
letzten Endes müssen und wollen 
wir nach den Wahlen ja wieder zu-
rammenarbeiten und in erster Linie 
das Wohl unseres Landes, unserer 
Gemeinden und unserer Mitmen
schen im A u g e  behalten.» 

Fortsetzung auf S/2 
Aus Triesen ist im Laufe der letzten 
Jahre eine selbstbewusste und eigen
ständige Gemeinde mit starker Aus
strahlungskraft geworden: Blick in 
die FBP-Wählerversammlung vom 
vergangenen Dienstag im Gemelnde-
saal (Bild oben). 
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Sonderfall Trleaenberg: 

Einsäte ist 
besser 
Loyls Gassner 
nimmt sieb viel vor 
Der jüngste Kandidat in der 
FSP-Mannschaft, Louis 
Q a s s n o r ,  ist der  Ansicht, 
dass  e s  seiner Heimat« und 
Wohngfemeinde nützlicher 
ist, wenn  man um Verständ
nis für ihre besonderen Pro
bleme bei der  Erfüllung der  
anstehenden Infrastruktur
aufgaben wirbt: «Es dient der 
Sache wenig, wenn man nur -
wettert und d e r  Regierung 
den übrigens falschen - Vor
wurf macht, sie, vernachläs
sige den Berg. 
0 Erstens stimmt e e  nicht 
(allein der zehnprozentlge 
Berazuschlag im Finanzaus
gleich brachte unserer Ge
meinde Mehrerträgntesevön 
rund 350000 Franken) und 
«wetten« kann man mit 
Schimpfen keine Probien»» 
lösen.» 
Dieser Meinung gab Louis 
Gassner nicht nur,, an der 

, Wöhlerversammiung ;fn Trie« 
senber# Attadryp& Er mech- ; 
te sich in zahlreichen Diskus-
slönen mit Mitbürgern auch 
in den 

Als schönen Erfolg bezeich
nete er u.a.  dl» getroffene 
Sonderregelung bei der TV-
Gemeinschaftsantenne («ei
ne erfreuliche Entlastung»»). 

Leben geht vor! 
Regierungsrat Dr. Georg Malin zum Thema 
Sennwald / Rüthi 
Mit Wachsamkeit und Entschiedenheit werden wir auch in den kommenden 
Jahren allen Plänen entgegentreten, die auf den Bau einer Raffinerie bei 
Sennwald oder eines Kernkraftwerkes bei Rüthi hinauslaufen. Leben geht 
vor Wirtschaftswachstum. Deshalb müssen wir auch alle Chancen ausschöp
fen, allfällige Energie-Engpässe durch den besseren Ausbau der vorhande
nen, noch ungenutzten Energiequellen zu überbrücken: Reglerungsrat Dr. 
Georg M-aII n zum Thema Sennwald-RUthi. (Bild: X. Jehle) 
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Grossartige 
Serie! 
Hann! Wenzel gewann 
auch den zweiten Slalom 
in Berchtesgaden 
Eine phantastische Serie: In
nert 4 Tagen gewann Hanni 
Wenzel 3 Weltcup-Slaloms. 
Auch gestern Mittwoch sieg
te Hanni in Berchtesgaden 
mit einem Vorsprung von 9 
Hundertstelsekunden auf die 
Französin Fabienne Serrat. 
Hanni steht, damit als Gewin
nerin im Slalom-Weltcup fest 
und führt auch im Ge
samtklassement klar. Mehr 
darüber auf Seite 17. 
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Politische Meinungen 
junger Mitbürger 
Auch wir Jungen haben 
einen Anspruch darauf, d a s s  
unsere Interessen im Land
tag angemessen vertreten 
werden. — In Klaus Wanger, 
Louis Gassner, Josef Sieder
mann und Armin Meier stellt 
die FBP vier junge einsatzbe
reite Kandidaten zur Wahl, 
die das  Vertrauen von uns 
Jungwählern verdienen. Es 
ist erfreulich, dass unser Ju-
geridreferat alle vier Kandi
daten aktiv unterstützt. Wer 
die vier jüngsten Kandidaten 
in einer Diskussion oder in 
einer Wahlveranstaltung be
obachten konnte, muss zuge
ben, dass sie nicht nur sym
pathisch sind, sondern auch 
in einer harten politischen 
Auseinandersetzung ihren 
Mann stellen. Erfreulich ist 
auch, dass  sie zu ihrer Mei
nung stehen, selbst wenn sie 
nicht populär erscheint. 
Unsere Politik braucht die 
Kraft und den Mut der 
Jugend. In der  Landtags
mannschaft werden Armin 
Meier, Josef Biedermann, 
Louis Gassner und Klaus 
Wanger unsere Interessen 
vertreten. Sicher werden sie 
es  nicht immer leicht haben, 
neben den erfahrenen Politi
kern zu bestehen. Sie dürfen 
aber auch einmal einen 
Fehler machen; e s  gilt j a  als 
Anrecht der Jugend, aus den 
Fehlern zu lernen. — Wir Jun
gen dürfen uns freuen, d a s s  
wir in der neuen FBP-Mann
schaft wieder so gut vertre
ten sind. Der Schaaner Klaus 
Wanger, der  «Berger» Louis 
Gassner, der Maurer Armin 
Meier und der Plankher Jo
sef Biedermann verdienen 
die Unterstützung von uns  
Jungwählern. 


